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Dein  W eib  wi rd  in  de in´m  Hause se in   
w ie  e in  Reben vo l l  T rauben fe in ,  
und de ine  Kinder  um  de in´n  T isch   
w ie  Ö lp f lanzen ges und und f r isch .  
 
S ieh ,  so  re ich  Segen häng t  dem  an,   
wenn in  G ot tes furch t  leb t  e in  Mann ,  
von  ihm  läß t  der  a l t  F luch und Zorn ,   
den Menschenk indern  angebor ´n .  
 
Aus  Z ion  wi rd  Got t  segnen  d ich ,   
daß du  wi r s t  schauen  s te t ig l ich  
Das Glück  der  Stadt  J erusa lem ,   
vor  Got t  in  Gnaden angenehm .  


